
Die beiden Damen voN "'"".," sc••" 

Jene Tante, die Clal.., hlo!B, mod>te Sie sajl\efl .\lnller Herr Vater", "'"" D!exm Mann~ Ehren, dlaem IId 
kh am liet..ten.. Sie war es, die den ra~ man .::hliallen maL weid! edle zur Freude, diesem Vater w:r JtrinrMt­
Haue!wlt ~und den Gartee 1r1 Tlk:bter ale waren. A~r audl du rwll pstattetoen ddl Tante Claire und 
Ordnunl hielt. Tant.e Claire war da· Dorf bewahrte dem Henn Vater ein Taute ltlementlne aln Ue~ 
ma1a lttwa filDhll: J~ alt und er· eilreDdes Andenken. Der Mann, der VeriJJI(i&en. 8'- ließen o\cb 11n jlidem 
freute lktl einer n:>bwlten O.undbelt, 10 vornehme Tödlter hatte, da.w drei Sonntq; kurz vor dem M!tt.qeum 
lncle. Tante kl~tine, die vier Ja tue Söhne, die sl.dt lnzwt.dten Z\1 hoben einen Mann aua dem Altenbeim kom· 
IIter war, llD ~ Zuat.lnd lilt, den Beamtemt.ell~II~ien emporn&rbo:olt.et men, wie man lieh am l'l.ahnhof einen 
de mit dem Wort .MiP'Ine" beJe&te. hatten, war in der T11t ein redlbdlaf· Gepid<trl1er oder ein Tu! beltelll 
Wall de ~ hatte, Jwnnte Tante tener und ver<llenotvoller Menodl ce- Dlaer Mann hatte die A"'-abe, die 
KlemeDt!IM :wm. Belspiel wWer Holz we.en, der auch den Frwd~ de. ~- Wohnu.nl mit dem Dult )ener Zipne 
apalten DOd>. Erde 1,1m1Rben. Sie war bens zucetan war. • zu erfiillen, ~ der Herr Vater •1-
nldlt e1nmal lmatande, die Ziep zu Der Herr Vater war wenn e.. er- le~ bevorzuf' hatta. • Venteberl 
mellu!D, und. VOD der Ziep .AnutaJ;Ia" Jaubt in zu n.r~n ein ,ewaltl~r Sle doch", soll Tante Klementine eln­
lebtea dle belden Tmten dod>. Zllarrenraudler. Ihni wurde dle Bn- mal plußert haben, .uns 1st .o nad:J. 

Tton\e Klementine ...... zart buaitet. •H niemals l<alt 1m Munde. Er zündete Zigarre!" 
Sill litt außer an Mllrtne l"IO!h an eine Zli:arre an der anderen an und Der Renlller dutfte sich aetun; er 
Hewdmupten, wu :ror Fo~ hatte, Yerbreltete ~ um ~einen Bauch den nahm auf einem Stuhl Inmitten • 
daB de durch die NQII sprach. Zum herben Dutt mlnnl!dler Aktl.vl\11 und Wohntimmen PlaU und ochm.aucbte 
Unterl>alt tru& oüo bel, Indem de felnoe daa Jl'luidum erlesenen Wohlbebareno.. genßßl!ch drei _der teuenlen Brull 

i!:S.w~:~~-=~:r:;: !i~a::d ~v:~~~~haJ'i,~,.!~ ::~~:S~1~d=nT~~ =n~ 
nehme Umpnplonner> und !.adelte Kep\bruder WKl Llede~nd. Tief· tchloß dle Au&en. 
dle JUnpre Sdlwe.ter mitunter, .-enn ster Ball und hli<hAte Zahl an Hölz.oem.. Dle~~e drei ZIIITHn wanrn daa ein­
sla grobe AU8drllcke ,ebnvchte und Er paßte ln die Welt, und die Welt zlJ(e, Wllll die Damen llldt an Komton 
wti) siR N lerttl pbradtt hatte, WOhl- paßte zu Ihm. erlaubten. 
ml\1111 mit dem Spaten m entechen. 
Tante Klementine übenah Wühlmlo.l"" ...... 

Du Dort apnodl von den belden 
Tanten o.u:r U. 9"Qa dm Damen. Wenn 
}elnand. .die Damert" ~qte, wußte ~­
der, ....,kbe Penonetl pmeint waren. 
Tlonte Cla1re und. Tante Klementine. 
Sie waren 1m übrlpn weder oo.ha.!t 
odee«eh.ballnodldethalbbeso:ndera 
verdrleßlldt, wel\ .:e •ltzengebUeben 
~n.SlebatlenllldlV(Illdlirllic:htn 
Festenmrild<(eballenund...._den 
funaen !oUnnoo!m ateb .o 1\a.d!kln und 
uo.nahbar vorgekommen, daß es nie 
jemand pwqt hatte, akh in etwu .o 
Außerorden~n~Yerlleben. 

EI waren fröbUd>e Menschen. Ob­
wohl sie außer ZlecenmUch und Hoh\­
d.umen nldlU m verltllufen hatten 
und von einem einz.l&eD Uatermieter 
zoehrteD, der ein Herr gebtlld>ea Stan­
dellwar,hle\lensleanlhrerArtsu 
leben feiL Sie lasen Klop&\Odl: und 
Goet.he,ip!elten Beoetboven•ufdem 
Xl•vt.rundftlttertenzwe!Kan.llrien­
YÖfel. Sie ztlchteten Blumen auf der 
P..w-bank und lD~ dcb 
mr Xcmmunalpolltlk; deM Ihr Herr 
VaterwvBI!rpnDebtoerae-. 


